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Service
Apothekennotdienst: Löwen-
Apotheke, Lange Straße 4,
Rheda-Wiedenbrück,
w 05242/5292; Süd-Apotheke,
Neuenkirchener Straße 46,
Gütersloh, w 05241/532002;
und Marien-Apotheke, Lange
Straße 44, Delbrück, w 05250/
99460
Bürgerbüro Rietberg: 8 bis 13
Uhr geöffnet, Rathausstraße
Stadtbibliothek Rietberg: 11
bis 13 Uhr und 14.30 bis 18 Uhr
geöffnet, Emsstraße
Wochenmarkt in Rietberg: 14
bis 18 Uhr Verkaufsstände ge-
öffnet, Rügenstraße

Freizeit
Frühschwimmen im Hallenbad
Rietberg: 6 bis 7.30 Uhr, Torf-
weg
Klostergarten Rietberg: 9 bis
20 Uhr geöffnet, Klosterstraße
Gartenschaupark Rietberg: 6
bis 21 Uhr geöffnet
Kunsthaus und Museum Wil-
fried Koch: 14.30 bis 18 Uhr
geöffnet, Emsstraße

Jugend
Jugendhaus Südtorschule: 15
bis 21 Uhr Jugendcafé für Jun-
gen und Mädchen ab zwölf
Jahren, 18 Uhr Kinoabend,
Delbrücker Straße
Jugendtreff Neuenkirchen: 15
bis 22 Uhr offener Treff, Gü-
tersloher Straße

Vereine
KFD Neuenkirchen: Fahrt zur
Messe Creativa, 8.30 Uhr ab
Kolpinghaus Neuenkirchen,
8.40 Uhr ab Kirche, Druffel
Sportschützen St. Laurentius
Westerwiehe: 17 bis 19 Uhr
Training für Schüler und Ju-
gendliche, 19 bis 22 Uhr Trai-
ning für Erwachsene, Vereins-
heim, Berkenheide
Heimatverein Rietberg: 19 Uhr
Generalversammlung, Gasthof
„Zum Doppe“, Bokel
Kolpingsfamilie Westerwiehe:
19.30 Uhr Mitgliederversamm-
lung, Pfarrheim
Heimatverein Neuenkirchen:
20 Uhr Mitgliederversamm-
lung, Kolpinghaus

Sport
TuS Viktoria Rietberg: 18 Uhr
Lauftreff, Parkplatz Martin-
schule, 15.30 Uhr Übungsstun-
de der Tanzgruppe Sternen-
fänger 1; 16.30 Uhr Übungs-
stunde der Tanzgruppe Ster-
nenfänger 2; 17.30 Uhr
Übungsstunde Tanzgruppe
„Flummies“, jeweils Emsturn-
halle
Schachgemeinschaft „Turm“
Rietberg: 18.30 Uhr Jugend-
training, 19.30 Uhr Spiele-
Abend im Jugendhaus Südtor-
schule, Delbrücker Straße
Wirbelsäulengymnastik: 9 Uhr
DRK-Tagesstätte Rietberg,
Dr.-Bigalke-Straße, Informa-
tionen unterw 05244/70886

Kirchen
Pfarrgemeinde St. Johannes
Baptist Rietberg: 14.30 bis
17.30 Uhr Pfarrkirche St. Jo-
hannes Baptist für Besucher
geöffnet; 14.30 bis 17.30 Uhr
Klosterkirche St. Katharina
für Besucher geöffnet

Partnerschaftskomitee

Seit 30 Jahren
reger Austausch
mit Frankreich

dern) werde als attraktives Ange-
bot angenommen: Seit Februar, so
Altehülshorst, besuche der
14-jährige Theo Barry das Nepo-
mucenum. Er lebe bei seinen
Gasteltern Karin und Guido Re-
genberg, der Vorsitzender der
Altherrenfußballabteilung von
TuS Viktoria ist. Theo sei ein Ur-
enkel von Marc und Paulette Du-
genest, die sich in den Anfangs-
jahren als Vertreter des Aero-
Clubs Ribérac besonders aktiv in
die Jumelage eingebracht hätten.
Apropos: Die TuS-Fußballer spie-
len wieder mal gegen Allemans,
samstags findet das Jubiläums-
match (15 Jahre Kontakte rund
ums runde Leder) statt. Zwei
Busse sind mit Jugendfeuerwehr,
Fußballern, Blechbläsern der
Kreismusikschule und einem Sa-
xofonensemble besetzt. Im drit-
ten Bus, in dem bunt gemischt
Bürger mitreisen und eine Über-
nachtung in Orleans erleben, sind
noch Plätze frei. Info: Altehüls-
horst, w 05244/70795.

Das Stadtoberhaupt betonte,
Bernhard Altehülshorst leiste
nicht nur eine hervorragende
Partnerschaftsarbeit, er sei wahr-
lich mit Leidenschaft dabei. „Mit
ihm macht es einfach Spaß“, sag-
te Sunder. Der Komiteevorstand
wurde in der Versammlung wie-
dergewählt. Als Komiteekoch
verabschiedet wurde Ingolf Fi-
scher. Er hatte 22 Jahre lang Sup-
pen für die Sitzungen gekocht.

Rietberg (gdd). Vom 29. Mai
bis 2. Juni fahren voraussichtlich
150 Rietberger Bürger nach Ribé-
rac. Die Stadt an der Dronne fei-
ert das 30-jährige Bestehen der
Partnerschaft mit der Stadt an
der Ems in großem Rahmen.
Nächstes Jahr soll das Jumelage-
Jubiläum in Rietberg ebenfalls
stattfinden und „bescheiden, aber
schön“ gestaltet werden, ver-
sprach Bürgermeister Andreas
Sunder dem Partnerschaftskomi-
tee Rietberg-Ribérac eine Finanz-
hilfe.

Sunder, der am Mittwochabend
an der ausgezeichnet besuchten
Generalversammlung des Part-
nerschaftskomitees im Heimat-
haus teilnahm, will mit seiner
großen Familie die Kurzreise be-
gleiten, um einen offiziellen An-
trittsbesuch bei seinem Kollegen
Remy Terrienne zu machen. Ko-
miteevorsitzender Bernhard Alte-
hülshorst wies in einem Rück-
blick auf 2012 auf die Begegnun-
gen der Partnerstädter hin. Man
feierte an Christi Himmelfahrt,
organisierte das erste deutsch-
französische Schützenfest und
traf sich mit Ribéracern in Glogo-
wek/Polen.

Der Schüleraustausch des
Gymnasiums floriere, ebenso Be-
suche von Hauptschülern in Ribé-
rac. Die Teilnahme von Schülern
am „Voltaire“-Programm (jeweils
sechs Monate in den Partnerlän-

Mit Elan organisieren sie die Ribérac-Fahrt zum 30-jährigen Partnerschaftsbestehen: (v. l.) Bürgermeister
Andreas Sunder, Kassierer Klaus Wimmelbücker, zweiter Vorsitzender Werner Bohnenkamp, Pressewart
Ingolf Fischer, Schriftführer Reinhard Köster und Vorsitzender Bernhard Altehülshorst. Bild: Daub

Monika Gräbner gibt Amt ab

KFD Rietberg verjüngt das Vorstandsteam
Rietberg (ms). „Wir KFD-Frau-

en waren im Jahr 2012 christlich,
kommunikativ, kooperativ und in
der Gemeinde- und Frauenarbeit
außergewöhnlich engagiert.“ Vor-
sitzende Monika Gräbner rückte
mit einem Rückblick das ereignis-
reiche Jahr des 100. Bestehens in
Erinnerung. „Leidenschaftlich
glauben und leben“, dieses Jah-
resmotto wurde mit Leben erfüllt.

Mit der Jahreshauptversamm-
lung im Pfarrheim St. Johannes
Baptist riefen Vorstandsmitglie-
der zahlreiche Höhepunkte in Er-
innerung, so auch die Illumina,
ein Konzert mit Clemens Bittlin-
ger, die Wallfahrt nach Lourdes,
die Neuaufnahme von 75 Mitglie-
dern und die persönliche Begeg-

nung mit der Schriftstellerin An-
drea Schwarz. Zum wichtigsten
Tagesordnungspunkt wurde für
die Mitglieder die Neubesetzung
des Vorstands. Sie verlief einver-
nehmlich, denn sie war von langer
Hand vorbereitet worden. Präses
Pfarrer Andreas Zander vollzog
die Wahl, mit der das Durch-
schnittsalter der Vorstandsmit-
glieder deutlich verjüngt werden
konnte.

Dem neuen Vorstandsteam ge-
hören folgende Frauen an: Anne
Diekhans, Christa Tegethoff, Bir-
git Austermann, Rosemarie Podo-
lak, Renate Reinkemeier, Jutta
Wapelhorst, Ulla Potthoff, Silvia
Edenfeld, Iris Austermann, Su-
sanne Göke, Melanie Haarannen,

Michaela Kloock, Gabi Pollmeier,
Anja Plakowski und Andrea Ro-
dehutskors. Dank nahmen Moni-
ka Gräbner, Maria Hartmann,
Marita Zobel, Bärbel Hökensch-
nieder, Mechthild Hökenschnie-
der, Ulla Mertensotto und Anne-
liese Göke entgegen. Sie kandi-
dierten, sehr zum Bedauern der
Anwesenden, nach zwölf- bezie-
hungsweise achtjähriger Amts-
zeit mit Blick auf große Heraus-
forderungen im neuen Vereins-
jahrhundert nicht mehr.

Kassiererin Renate Reinkemei-
er legte eine Jahresbilanz vor, die
mit Blick auf außergewöhnliche
Auslagen im Jubiläumsjahr nicht
ausgewogen ausfiel. Doch das De-
fizit wurde einer eigens dafür an-

gelegten Rücklage entnommen.
Nachdem die Prüferinnen Birgit
Hökenschnieder und Walburga
Sagemüller nichts zu beanstan-
den hatten, wurde der Vorstand
entlastet.

Auch dieses Jahr haben die
Frauen viel vor. Am 26. März steht
der Besuch des Ostergartens in
Neuenkirchen an, am 9. April die
Besichtigung eines regionalen
Gartenbaubetriebs. Am 16. April
heißt es in Soest „Pilgerweg auf
Jakobs Spuren“. Einen Monat
später, am 15. Mai, führt eine
Wallfahrt nach Stockkämpfen,
am 15. Juni sehen die Frauen in
der Ausschmückung des Prozessi-
onswegs eine ganz persönliche
Aufgabe.

Der neue Vorstand mit Pastor Andreas Zander: (v. l.) Anne Diekhans, Christa Tegethoff, Birgit Austermann,
Rosemarie Podolak, Renate Reinkemeier, Jutta Wapelhorst, Ulla Potthoff, Silvia Edenfeld, Iris Austermann,
Susanne Göke, Melanie Haarannen, Michaela Kloock und Gabi Pollmeier. Bilder: Stickling

DKMS

Spender für krebskranke Jutta gefunden
Rietberg (gl/nit). Der Reiterver-

ein Rietberg-Druffel hatte vor
drei Wochen eine groß angelegte
Typisierungsaktion für seine
Freundin Jutta (48) organisiert.
500 Menschen waren gekommen.
Gestern kam vom Kreis Güters-
loh die erlösende Nachricht: Die
Deutsche Knochenmarksspen-
derdatei (DKMS) hat einen „ge-
netischen Zwilling“ für die Riet-
bergerin gefunden. Die Gene-
sungschancen für die an Blut-
krebs erkrankte Frau steigen da-
mit erheblich.

Die Rietbergerin soll sich schon
innerhalb der nächsten zwei Wo-
chen der Transplantation unter-
ziehen, teilt der Kreis Gütersloh
mit. Landrat Sven-Georg Aden-

auer hatte die Schirmherrschaft
über die Typisierungsaktion
übernommen. Mitglieder des Rei-
tervereins hatten sich am Sams-
tag, 23. März, zu einer Typisie-
rungsaktion zusammengefunden
und nicht nur dafür gesorgt, dass
sich mehr als 500 neue Spender
registrieren. Sie hatten auch Geld
für die DKMS gesammelt, denn
die Typisierung kostet pro Person
50 Euro.

„Es ist ein erleichterndes Ge-
fühl, einen Spender gefunden zu
haben. Dieses ungewisse Warten
hat uns alle sehr zermürbt“, sagt
der Ehemann der Erkrankten.
Tatsächlich hat Jutta großes
Glück gehabt. Denn obwohl in
der DKMS als weltweit größter

Datei bereits rund 2,9 Millionen
Menschen als potenzielle Stamm-
zellspender registriert sind und
täglich rund zwölf DKMS-
Stammzellspenden koordiniert
werden, kann noch immer für je-
den fünften Patienten kein pas-
sender Spender gefunden werden.

„Deshalb finde ich es unglaub-
lich wichtig, dass sich möglichst
viele Menschen als Spender regis-
trieren und typisieren lassen. Wir
waren sehr glücklich über die
Hilfsbereitschaft aus der Bevöl-
kerung, das hat uns viel Mut ge-
macht. Der Spender ist Juttas
einzige Überlebenschance. Ich
wünsche jedem Patienten das
gleiche Glück, die gleiche Chan-
ce“, erklärt Schirmherr Landrat

Adenauer.
Alle 45 Minuten erhält in

Deutschland ein Patient die Diag-
nose „Leukämie“. Bezogen auf
alle Blutkrebs-Erkrankungen
vergehen sogar nur 16 Minuten
zwischen zwei Diagnosen. Unter
den Betroffenen befinden sich
auch viele Kinder und Jugendli-
che. „Unzähligen Patienten kann
– wie Jutta – nur durch eine
Stammzellspende geholfen wer-
den. Jeder, der sich heute in die
DKMS aufnehmen lässt, kann
vielleicht schon morgen zum Le-
bensretter werden“, heißt es in
der Mitteilung des Kreises Gü-
tersloh weiter.

1 www.dkms.de

Sonntag

Chorkonzert in
St.-Jakobus-Kirche

Rietberg-Mastholte (gl). Die
Chöre des Pfarrverbunds Riet-
berg-Süd gestalten am Sonn-
tag, 17. März, ab 18 Uhr in der
Pfarrkirche St. Jakobus Mast-
holte ein gemeinsames Chor-
konzert mit einem Literatur-
programm aus den vielfältigen
Stilepochen der sakralen Mu-
sik. Unter Leitung von Char-
lotte Kubasik singt der Jun-
gendchor St. Anna Bokel neu-
zeitliche Chorwerke, während
die ökumenische Chorgemein-
schaft auch Werke der Barock-
zeit vorträgt. Auch der Kinder-
chor St. Jakobus und die Chor-
gemeinschaft St. Jakobus un-
ter der Leitung von Paul-Leo
Leenen sind dabei.

Stadtverwaltung

Osterfeuer bis 26. März anmelden
vor dem Abbrennen sollte das
Material daher unbedingt umge-
schichtet werden.

Wer ein Osterfeuer anmelden
möchte, kann dies beim Fachbe-
reich Bürgerdienste, Abteilung
öffentliche Sicherheit und Ord-
nung, Klosterstraße 36, tun. Der
Antrag kann auch über die Web-
site heruntergeladen werden.

1 www.rietberg.de

teilt die Stadtverwaltung mit.
Grundsätzlich seien die Auswir-
kungen der Osterfeuer aus meh-
reren Gründen kritisch zu sehen,
betont die Stadt: „Jede Verbren-
nung vermehrt den Kohlendi-
oxidausstoß.“ Zudem könnten
giftige Gase entstehen, und es be-
stehe die Gefahr, dass sich das
Feuer unkontrolliert ausbreite.

Auch für die Tierwelt bedeute
jedes Feuer eine Bedrohung. Kurz

Rietberg (gl). Bis Ostern ist es
nicht mehr lange hin. Wer ein
Feuer veranstalten möchte, sollte
sich unbedingt folgenden Termin
merken: Dienstag, 26. März. Bis
zu diesem Tag hat jeder die Gele-
genheit, sein Osterfeuer bei der
Stadtverwaltung anzumelden –
das ist verpflichtend.

„Ein Osterfeuer kann nur ver-
anstaltet werden, wenn es sich um
ein Brauchtumsfeuer handelt“,

Ballonfahrt zum Abschied
verschafft Überblick

mit Eurer Hilfe geschafft“, sagte
Monika Gräbner in der ihr be-
scheidenen Art in ihrer Ab-
schiedsrede.

In ihrer Amtszeit stieg die Mit-
gliederzahl um 264 auf 655. Su-
sanne Göke erinnerte in ihrer
Laudatio an einen weiteren Leit-
spruch Gräbners: „Mit tatkräfti-
gem Einsatz kann man eine Men-
ge bewegen.“ Sobald es die Ther-
mik zulässt, sorgen Vorstandsmit-
glieder dafür, dass Monika Gräb-
ner sich mit einer Ballonfahrt ihr
Wirkungsfeld einmal von oben
betrachten kann. Weitere Infor-
mationen im Internet.

1 www.kfd-rietberg.de

Rietberg (ms). „Wir schaffen
Raum, um Begabungen zu entde-
cken und weiterzuentwickeln.“
Dieser Satz ist einer der Leitsprü-
che, die sich Monika Gräbner im
Rahmen ihrer zwölfjährigen Tä-
tigkeit als Vorsitzende der KFD
Rietberg auf die Fahnen geschrie-
ben hatte.

Als Koordinatorin der ganz
großen Ereignisse der KFD Riet-
berg im 100. Jahr des Bestehens
und etlicher Aktivitäten im Jahr
der Landesgartenschau 2008 geht
sie wohl in die Geschichte des
Vereins ein. Doch ihr ist nur eines
wichtig, wie sie betont: Das alles
nicht für sich persönlich zu ver-
buchen. „Ich habe das alles nur

„Danke“: Susanne Göke (l.) ver-
abschiedet Monika Gräbner.

Frauen

Zwei Reisen
nach Rostock

Rietberg-Neuenkirchen (gl).
Die KFD Neuenkirchen bietet
für August und September
zwei Fahrten nach Rostock an.
Von dort aus werden etliche
Ausflüge unternommen. Der
genaue Ablauf und die Reise-
daten sind dem Schaukasten
auf dem Kirchplatz zu entneh-
men. Anmeldungen sind ab so-
fort möglich bei Margot Kutt-
ke, w 05244/3319 (ab 16 Uhr).
Anmeldevordrucke sind auch
im Pfarrbüro erhältlich.
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